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Abschiebung nach 33 Jahren unmenschlich 
 

 

Zur geplanten Abschiebung eines Familienvaters aus Brunsbüttel sagt die flüchtlingspo-

litische Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Luise Amtsberg: 

 

Der Fall von Mourad Djeziri zeigt, wie dringend das Aufenthaltsrecht reformiert werden 

muss. Einst angeworben als Vertragsarbeiter, soll er nach nunmehr 33 Jahren Aufent-

halt in Deutschland nach Algerien abgeschoben werden. 

 

Wer so lange in Deutschland lebt, in Deutschland vier Kinder großzieht, seine Frau in 

Deutschland beerdigt, die deutsche Sprache beherrscht und sogar ein Jobangebot 

nachweist, muss hierbleiben dürfen. Herr Djeziri hat gezeigt, dass er sich integrieren 

und arbeiten will. 

 

Es kann nicht sein, dass diese Integrationsbereitschaft und -leistung nicht entspre-

chend von Behörden und Gesetz gewürdigt wird.  

 

Wir fordern schon lange, dass Integration ein Bleiberecht begründet. Auch humanitäre 

Aspekte müssen im Aufenthaltsrecht eine Berücksichtigung finden. Einen Menschen 

nach so langer Zeit abzuschieben ist unmenschlich. 
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